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Willkommen bei der Ruderriege Mark! 

 

Die Ruderriege Mark am Helmholtz-Gymnasium in Essen ist eine der ältesten Schülerruderriegen 
Deutschlands. Gegründet in 1904 blicken wir auf über 100 Jahre Rudersport auf der Ruhr und dem 
Baldeneysee. Der A.H.-Verband, ursprünglich Förderverein der Schülerruderriege, ist ein Jahr jünger 
und bietet den ehemaligen Ruderern der Schülerruderriege sowie allen weiteren Interessierten die 
Möglichkeit, sich für den Rudersport zu engagieren und selbst zu rudern.  

Von einigen Schülern des Helmholtz-Gymnasiums - damals noch eine reine Jungenschule – gegründet 
konnte mit einem ordentlichen Zuschuss von Margarete Krupp ein Bootspark und ein erstes Bootshaus 
aufgebaut werden. Damals noch - mangels Baldeneysee - auf der Ruhr, trainierten unsere Aktiven für 
die Teilnahme an Ruderregatten. Die Schülerruderriege Mark entwickelte sich zu einem lebhaften 
Verein, bis der erste Weltkrieg auch unsere Mitglieder einholte und an die Front befahl. Der Betrieb der 
Schülerruderriege konnte während des Kriegs nicht aufrechterhalten werden.  

 

   

 

Nach dem ersten Weltkrieg begann auch der Wiederaufbau der Schülerruderriege. Boote und Material 
hatten in der Zeit gelitten und es bedurfte einiger finanzieller Unterstützung, alles wiederaufzubauen. 
Da die früheren Sponsoren Krupp und die Schule keine Mittel mehr aufbringen konnten, lag es an den 
Alten Herren, die Schülerruderriege zu unterstützen. So gelang es, die Schülerruderriege weiter aufrecht 
zu erhalten. Vielmehr noch entwickelte sie sich wieder zu einem aktiven Ruderverein, der erneut 
Regatten - nun Anfang der 30er Jahre erstmals auch auf dem Baldeneysee - austrug.  

Mit dem Aushub des Baldeneysees musste die Schülerruderriege auch ihr eigenes Bootshaus aufgeben 
und in ein gemeinschaftlich mit anderen Schülerruderriegen genutztes städtisches Bootshaus umziehen. 
Zudem brachte die aufkommende sogenannte "Gleichschaltung" und die Organisation der Schüler in 
der "Hitler-Jugend" zunehmende Probleme über den Verein. Konnte zunächst ein vorläufiges 
Abkommen den Fortbestand der Schülerruderriege - allerdings unter enormem Einfluss der HJ - sichern, 
wurden alle Schülerruderriegen Ende der 30er Jahre an die Sportabteilungen der Rudervereine 
übergeben. Immerhin fiel so das Bootsmaterial der einzelnen Schülerruderriegen nicht der HJ in die 
Hände. Der dann aufkommende zweite Weltkrieg beschädigte nicht nur weite Teile der Schule, sondern 
zerstörte auch das gemeinschaftliche Bootshaus inklusive des Bootsmaterials vollständig.  

Bereits im Jahr 1946 konnte die Schülerruderriege neu gegründet werden und zusammen mit der 
Humboldt- und der Goethe-Schule eine Regatta auf dem Baldeneysee veranstalten. Das Training konnte 
ohne eigenes Bootsmaterial dankenswerter Weise beim benachbarten ETUF wieder aufgenommen 
werden.  
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Es dauerte keine zehn Jahre, bis mit Hilfe des ebenfalls neu gegründeten A.H.-Verbands und durch 
Unterstützung der Firma Krupp sowie der tatkräftigen Sammlung von weiteren privaten Spenden im 
Jahr 1954 pünktlich zum 50jährigen Bestehen der Schülerruderriege der Grundstein für ein eigenes 
Bootshaus gelegt werden konnte. Dieses Bootshaus ist auch heute noch zentraler Anlaufpunkt der 
Mitglieder der Schülerruderriege. Mit dem neuen Bootshaus gelang es auch neue Boote anzuschaffen. 
Diese neu geschaffenen Möglichkeiten waren Basis und gaben Ansporn, den Verein auch sportlich 
weiterzuentwickeln. So war die Schülerruderriege Mark in den folgenden Jahren eine der erfolgreichsten 
Schülerruderriegen Deutschlands.  

Bis zum 75jährigen Bestehen der Schülerruderriege konnte der Bootspark weiter ausgebaut werden. 
Auch wurden Anfang der 70er Jahre Kunststoff-Skiffs und ein Motorboot angeschafft sowie ein fester 
eigener Steg gebaut, um die Boote ins Wasser zu lassen. Wie solide dieser Steg ist zeigt sich bis heute.  

Bis in die 80er Jahre zurück reicht auch die traditionelle Wanderfahrt. Durch Engagement der damaligen 
Protektoren und einzelne Mitglieder des A.H.-Verbands wurden Flüsse im In- und nahen Ausland 
berudert. Die jährliche Fahrt war und ist das Highlight der Saison.  

Die Beliebtheit der Schülerruderriege führte zu einem weiteren Bedarf an Bootsmaterial, für das jedoch 
auch entsprechender Stauraum benötigt wird. Der uns heute als "Halle 2" bekannte Anbau wurde Anfang 
der 90er Jahre geschaffen und bietet bis heute Stauraum für mindestens sechs weitere größere Boote.  

 

 

Im Laufe der 90er Jahre drehte sich das Blatt. Die Mitgliederzahlen der Schülerruderriege sanken, die 
sportlichen Erfolge der Vergangenheit konnten nicht aufrechterhalten werden. Dennoch engagierten 
sich die wenigen Mitglieder stark. Anfängerausbildung und Breitensport, gerne aber auch 
Schülerregatten sind heute der sportliche Kern der Vereinsarbeit. Seit Anfang der 00er Jahre konnte der 
Bootspark kontinuierlich verbessert werden, sodass die Schülerruderriege eine der jüngsten Gig-Boot-
Flotten am Baldeneysee aufbauen konnte.  

Mit wieder vermehrtem Engagement durch den jeweiligen Vorstand der Schülerruderriege und die 
langfristige Unterstützung einiger ehrenamtlicher Mitglieder des A.H.-Verbands hat sich die Situation 
seither erholt. Heute schauen wir auf eine stabile Mitgliederschaft, die aktiv rudert und das Vereinsleben 
mitgestaltet. Wir leben Traditionen wie unsere Wanderfahrt. Gleichzeitig sind wir klar im Hier und Jetzt, 
wenn wir trotz der Herausforderungen von G8, gestiegenem Leistungsdruck und dem damit 
einhergehenden Zeitmangel am Nachmittag unseren Mitgliedern eine spannende Basis zum Erlernen 
und Ausüben des Rudersports bieten.  

Die derzeitige Kernsanierung und Erweiterung des Bootshauses schafft die Basis dafür, dass am 
Baldeneysee auch über die 20er Jahre hinaus ein attraktives Breitensportangebot für den Rudersport 
gemacht werden kann. 


